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S C Befprechunge
Nosu Aufl.1 Der fein gemwaltiges, viel Niiodernes in Den alten QOinejijchen I$Spi=
Dreißig a  re lang in ina jelbit gejammeltes jen binein unD glättet manche majlive Sefühl
en in Diejem Buch DDN rait Seiten Dfigte Des Düfteren Sinfiedlers
niedergelegt bat Geine Oharfen (Qneidigen Der „ Zao (mörtlich IBeg) beDdeutfet iDIie mir
Uirteile b45  ber ©binas ei unDd große NYNiänner \QOeint bei Qao-tfe Das einheitliche, bleibende
iDerDen ielfach Der volen WBir nicht eiyDige egjen Der Ytatfur im egenfa ® Den
ganz gerecht aber 1 Decen DOCH alle gebeimen wechfelnden CSr{ GHeinungen (Ss i{t in einem
CSchmwäcen unDd Dunklen grünDde ücichts- en SGinn „JUichtfein” iDIie bei Den Yenu-
los auf. (Ss (tectt ibnen viel räftige uUunDd platonikern, alio eigent£lich erjein m-
ejunDde ritiE, Die reilich, iwDie mir Iheint } ent{prechendD ijt auch Das Jiicdchhtmacdhen als
weit gebt SrunDdregel Der Ördnung Pein bloß negativer

II0r vielen Sinzelbheiten 108 auch nach Begriff (Ss i{t Fein Gebhenlaffen Bein pa  es
eims Sorihungen mwie DDOL unlilösbaren Hinnehmen Der Dinge, onNDern eine Jelb{t-
Rütfeln Yhur ein eifpie Das einzige veritändliche AHusmwirkung DeS einfachen,
trellos genulnNe I$SerE KXung-tjes it ie Ge=- geFünftelten ’obens ilbelm i{t auch Da
iQichtliche Chronit T{hHun-thfiu (Srühling unDd DDr in jeinen Deutungen Seine Über-
Herbft) ein gans nüchternes unD geiftlojes jeßung DeS „ Sao fe-Fing ena zeigt
MAnnalenmwert frvß ler Apologien Sin Da IDie guf Die AHusmabhl iIt Die Diejem
mif berbunDdener tebr wertvoler Rommentar Buch bietef.
{o-I{chuan MDirD DON Srube (SGefchichte Der Stan DD Z)unin Borkomwstki
Oinefildhen Qitferatur unD »enfer (SGe- Sebensbilder{chichte Der Oinefilhen Vbilofopbie 143
als DaS eigentliche NIeork KXung-tfes bezeichnet: %$as en Des DL Dorphyrios B i=10 wWürDde e erFlärlich Daß KXung-tfe jelbit Den DD SGaza Befichrieben DDn Dem„Srühling unD Herbit” meilfen 1QHäßgte %)Jiakon Niarkus Überfegt unDd Heraus-Yiun in neuejter Zeit pin DGinefifcher gegeben DDN Dr Seorg EL S°Selehrter X’ang-Yu-Ae geraDde Den R om- (132 HBerlin 1997 ADerlag Sulius arD
menfar als {päteres Q$SerE ab Das nichts M3
mif£ Hnnalen & fun Dabe Yiur geFün-
{telte Konftruktion DECMAOg aber Dann Lo Sin Föitliches Züchlein DDON Dem Harden-

bemwer mi£f echt {agt Selten wmirDd einenilhelm 901) Dem nacktfen MHnnalen- freueren Hünger, jelten einen lLiebevolerenbuch große Bedeufung abzugewinnen eifter gegeben en Der Ittirch-
Auch 1LHDelms zweiteser Die Ur=-  44 en Siferatur 1 309) Dorphyrios IDOAL a  au

Digung Ya t1es bat Die ausgezeichneten Der 2(bEömmling eines vornehmen Seihlechtes
Cigen{haften Des eriten %Jie SCSinleitung, auUuSsS Zheffalonike el manden anDdern
Sav-fjes Stelung im Oinefifcdhen Seiftes- Herven Der olge SDriiti Denen JeNe

leben iIt bei aler Kürze DDN IqhÖöner Über=- AZeit 10 reich i{t batte jein riellges Vermögen
\ichtLichteit unD süle 5 Irommen 3 wecden veräußert in Der
el KXung-tje unD Qao-tfe Öpften auUs SEoefis ünfce lang bei Den beiligen VYäötern

Dem Buch Der I3andlungen, verftanDden aber gelebt unDd Dann i nach HSerufalem begeben,
vieles ganz ver{chieden Sern bätten wWir eglje Den eiligen Sfätten Dem Drange

er{Hiedenheiten aqusführlich behanDdelt ge= jeiner Andacht $ geNUgen Darnach IDan-
en AMuch Die nicht unmwmabhr{heinliche QHypo- Derte Den Hordan unD rührte Dortf aber-
egje Daß Yao-t{es einziges AWertk Sa te-Eing als rünf re lang ein itrenges Buß
aur Den Sinfluß Der „Upani{hads zurücgebht, leben Cin Omeres $‘eberleiden Dn,
Dätte Berücfichtigung vDerDient auch mohl wDieder nach Serufalem zurüczutfehren,
Die WMrbeit Der ASortavilten, aus Denen aD t{e, CL, mübjam aur jeinen tab geitüßt Peinen
DDer IDer immer errajjer DPeS „Ur-Zao-te- Tag unterließ Die eiligen Örte aufzuluchen
Eing i{t ge  [2)2) bat unD 3 beten Bei jolchen Selegenhe

In Der Urbeber{haftstrage iit ilbelm ge|chah Daß Narkus Der i Durch DIp
jehr vorfichtig unD ritifch; in Der Beurteilung un Des OHönfoOhreibens in Der beiligen
Der te {elbft icO Inan In Der ganz ableh- SfaDdDt jeinen KXebensunterhalt ermwarb mi€t
nenDdDen unDd nüchternen Interpretation 10= Dem er{chöpften Dorphyrius zuflammentfraf un
gers eine gufe (Ergänzung en icht als innige sreun  art mi iDm „Denn
ob 24Silhelm nicht ußerft \orgrältig uUunD ab- ie in mwirklich rür einen $)iener Boftes
wmagenD bei Der Überfegung un Deutung Da „In Der FTat ohne Sehl DDN großer
ivAre  bAA ber leat DocH IDIie mir \Qeint 5 unD Barmdherzigkeit IDAr unD jeagliche STugenDd E‚.

‚An



Befprech ng
fichte Fommt, Den bifte ich, meinen Wortenihn zierte. ‘i)rut)[inß. Der VBerwalter DPS

VPriefteramtes Der beiligen Örte, hörte DDN Der nicht 5 mißfrauen; 1ab icH DOCH {elbft DdDen
frommen Qebensweije Des VPorphyrios unD Niert DPS Yannes, enn icH lebte bei ibm
weibhte ibn {roß jeines N3ider{trebens U reifte mitf ibm unD teilte mit£t idm egliches $2o{D
Vriefter ; ja 5 Derfraufe iDm jogar Die Hut bis ZUM leßten Tage jeines ebens auf SrDden.“

u  x  ber Das are olz Des KXreuzes an (Das S0 ijt Die Biograpbhie DeS Ytarkus Durch
ınt eines Staurophylar). Ilach Drei Yoabren Die Bedeutfamtkeit DeS Fultur- un Eirchen-

ar Der Bilchor Meneas DDn Saza unDd ge{hichtlichen Ynhalts (omwie Durch Die tlafjiiche
Die Dorfigen wenig zablreidhen CcEn erbaten Cinfachheit UnD ar DEer Daritelung, Die
i DD  =} Jitetropoliten Sohannes DDN Cüälarea Den alten rzäbhler HervDdot erinnerf, ein
einen Öberbirten, DEr im{tanDde mware,  24 wwertvoles %JdentEmal Der alten Hagivograpbhie.
Den Sößgendienern Der mit ISSprt unD Den Sodales Sociletatıs Philologae Bonnensıs
Tat enfgegenzufrefen. urch eine $2i{t gelang verDantken DIir Die re griechifche S»

Den Heiligen DDN Herufalem ivegzubringen. gabe 1895 nebit Der Die DDN Aug. ICuth 1897
on auf Der egile (ollte mit jeinem freuen edierfen Sertverbefjerungen 2808%) Dem Herut-
Zegleiter Nearkus einen Borgeidhmar Der. {alemer KXoder bier berü  igt iDorDden inD.
$loiden verFkoiten, Die in In Saza jeitens Der %er erraljjer UnD Herausgeber Der vorliegen-
Heiden erimwDarfefen. %Jie BHewohner einiger Den Überfeßung bat unjeres Crachtens DUrcH-
hbeidnifichen Döürter. Durch Die Der 28eg rührte, aus recht gehanDelt, enn glaubte, „DEer
batten aur Verabredung Den ganzen eg mit CSohlichtheit DPS Yriginals Peine Xichter DEr
SDornen unD O©plittern beitreuf, au OS = leiben Dürfen, Die nicht befißt” (Sr bat
gegofjen un üble Dünite verbreitet, { Daß Den IDALCMEeN, freuherzigen Ton Der
Die Keijenden in Dem geru beinahe PL= meilterha wmieDdergegeben. 182 Ausfitattung
$tict ipDdaren  e& (c. 17) alD nachher mwolten Des es ijt elegantf.
Die Heiden Dem Bifchor un jeiner leinen S. Stigimayr®
SemeinDde einen anDdern bosbarften Otreich
{pielen. GSie batten ibm Die Rückehr DDN einer er Auguftin on Louis BHBertranD,
Drozeilion DurcCh Scohließung Der Zvrever)perrt, überfragen DDN Jitar raf Platen-
bis nrfolge eines rurchtbaren Semwitters einige HallermunD. 80 S.) aQDer-
Beffergefinnte iDm enDlich Ölfneten. Drn 19927, Öning 6.50

Sn ähnlicqher an{dhHaulicher ND {cOhlicht freu- %)as Seben DeS Muguftinus ijt DDN vielen
herziger erzäbhlt Itarkus noch DPr= befOhrieben, {(eine NIerte finD unzäbhlige YNale
JeDene Srlebniffe, Prüfungen und Zröftungen beiprochen IDDrDenN. 3ar annn eine

Aufgabe niemanDdDem mi€£f mebr WVerftänDdnisjeines Dochverehrten Bifdhors Hiltorifch be=
Deuffjam iit DIie CErwirkung eines Faijerlichen UnND Srfolg gelingen als Auguftinus {elber,
Befehls. Demzufolge 4092 ale SGögentempel in Der In jeinen Confessjijones Der Jiachwelt e1inN
Saza, Darunter auch DAS berühmte Ylarneion, GSelb{tbildnis binterließ, Das eDIg jiugendf{chön
zeritörf mwmurvden. VBorphyrios batte Oon 398 un altehrmürDdig zugleich, niemals jeine n-
fi in Diejem CSinne pfe bemübt, aber ziehungstraft verliert. YCur Iacdhahmungen,
Der Faijerliche Beanıte Hilarius 1eß fi DDN Feine Jieulchöpfungen Fönnen Die SGemüälde jein,
Den Heiden eltecen verfchonte Das Y)tar- Die ipätere KXüniftler DDN ibm entwerfen, indDem
neion unD Drückte au ch on ® Den ZHeläjiti- ie einzelne » üge jeines Qejens unDd marFfante

finien jeiner CEntwiclung (oragfältiger bervor-gungen Deren DUCAH Die HNeiden ein Auge
5 Srit aur Das per{önliche (ErihHeinen DPeS frefen en Der eine beitimmt betonte $icGH£-
VBorphyrios In Konftantinopel IDUCDe Dank wirkung über ale Sarben gqusgießen UnD Den
eiINer echten Srauenlift Der Kailerin CEuDdoria ge{hichtlidhen HintfergrunD, Den Auguftinus

NUuE anDdeutet, nach jeinen übrigen rirten
n  u

(c.47 f.) erreicht, Daß mif Dem Aufräumen Des
Heidentums grünDdlich In gemacht iDUrDe unDd vieleicht Neu er{chloffenen Quelen Der
In Stele DPS Yitarneion erbob 105 eine große Kulturgeihichte Fünftlerifch eleben SJas bat
Oriftliche %)Jie RKaiferin bemies bre $oynis Bertran®D, Der errajjer DeS Komans
)antbarkei rür ibre Durch VBorphyriovs errieDfe „Sanguls Martyrum“ getfan. In Cinzel-
JlieDdDerkuntft mi£t einem Thronerben (c.39—44) Daritellungen zieht Die Seitalt „Cines Der
DUrch glänzenDde Unter|tüßung Des Haues. ine größten men  IQen unDd göttliqhen Se{chöpfe”
el mwunDerbarer Heilungen HND Norkomm- uUuns vorüber. ieje zeigen uUns aur 1ecHs
nijje erzähltNtarkus mweiterhin iIm anziehenDiten Höhenlagen Die Dramatifiche ESntwiclung Der

unrubigen Seele unDd Der KXebensaufgabe DPS4Jetail unD meiltens als Augenzeuge. CSr DPL»=

er (c 3) „Aem aber leje ©chritt z He afrifanifcdhen Yebhrers: Ison Dem unbemwußten


